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3. bittet die SonderorganisationenO und anderen beteiligten 
Gremien der V!,!reinten Nationen einschließlich des Entwicklungspro
gramms der Ve~einten Nationen eindringlich, die Regionalkommissio
nen bei der A~sarbeitung von Projekten im Rahmen der Frauendekade 
der Vereinten Nationen zu unterstützen, um sie dem Beratenden Aus
schuß vorzule~en; 

4. bitt~t die SonderorganisationenO und anderen beteiligten 
Gremien der V~reinten Nationen einschließlich des Entwicklungspro
gramms der Ve~einten Nationen ferner eindringlich, mit dem Beraten
den Ausschuß pei der Entwicklung von Programmen, die zur Förderung 
der Frau beit agen, eng zusammenzuarbeiten; 

5. ersu~ht den Generalsekretär, weiterhin jährlich über die 
Verwaltung de~ Fonds zu berichten und 

a) in d esen Bericht einen Überblick über die vom Beratenden 
Ausschuß zur ~inanzierung durch den Fonds ausgewählten Projekte 
aufzunehmen; 

b) der ßeneralversammlung regelmäßig Zwischenberichte über die 
Ausführung dißser Projekte vorzulegen. 

105. Plenarsitzung 
16. Dezember 1977 

32/142 - Mitw"rkuna der Frau an der Festiauna des Weltfriedens und 
der "nternationalen Sicherheit und am Kamofaeaen Kolonia
lismus. Rassismus rassische Diskriminieruna fremde Aa
aression und Besetzuno und alle Formen von Fremdherrschaft 

Die Gene~alversammluna, 

unter Hihweis auf ihre Resolutionen 3519 (XXX), 3520 (XXX) und 
3521 (XXX) vo~ 15. Dezember 1975 sowie 31/136 vom 16. Dezember 1976, 

unter Be~ücksichtiauna dessen, daß die Sicherung des Friedens 
und des soz~a en Fortschritts, d~e Errichtung der neuen internatio
nalen Wirtsch~ftsordnung sowie die volle Wahrnehmung der Menschen
rechte und Gr~ndfreiheiten die aktive Mitwirkung der Frau, ihre 
Gleichberecht~gung und ihren Fortschritt erfordern, 

° Vgl. die Fußnote auf S. 375 
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in Würdi~ung des Beitrags der Frau zur Festigung des Weltfrie
dens und der 1nternationalen Sicherheit und zum Kampf gegen Kolo
nialismus, Rassismus, rassischer Diskriminierung, fremde Aggression 
und Besetzung und alle Formen von Fremdherrschaft, 

unter Betonung ihrer tiefen Sorge darüber, daß in einigen Re
gionen der Welt weiterhin Kolonialismus, Apartheid, rassische Dis
kriminierung und Aggression existieren und noch immer Territorien 
besetzt sind, was eine äußerst ernste Verletzung der Grundsätze 
der Charta der Vereinten Nationen, der Menschenrechte von Frauen 
und Männern sowie des Selbstbestimmungsrechts der Völker darstellt, 

in Bekräfti~ung der Ziele der Frauendekade der Vereinten Na
tionen, der Erklarung von Mexiko von 1975 über die Gleichberechti
gung der Frau und ihren Beitrag zu Entwicklung und Frieden 102/ und 
des Weltaktionsplans zur Verwirklichung der Ziele des Internationa
len Jahrs der Frau 103/, 

1. nimmt Kenntnis vom Bericht des Generalsekretärs über die 
Verwirklichung der Generalversammlungsresolution 3519 (XXX) 104/; 

2. ruft alle Staaten auf, weiterhin zur Schaffung günstiger 
Bedingungen für die Beseitigung der Diskriminierung der Frau und 
für ihre volle und gleichberechtigte Mitwirkung am gesellschaftli
chen Entwicklungsprozeß beizutragen und die breite Mitwirkung der 
Frau an den Bemühungen um die Festigung des Friedens, die Auswei
tung des internationalen Entspannungsprozesses, die Einschränkung 
des Wettrüstens und die Einleitung von Abrüstungsmaßnahmen zu för
dern; 

3. nimmt das Internationale Anti-Apartheid-Jahr, das 1978 
begangen wird, zum Anlaß, um alle Staaten zu bitten, die dem Kolo
nialismus, Rassismus und der Apartheid ausgesetzten Frauen in ih
rem gerechten Kampf gegen die rassistischen Regime im südlichen 
Afrika voll zu unterstützen; 

4. bittet alle Staaten, unter Berücksichtigung ihrer histo
rischen und nationalen Traditionen und Gebräuche einen Tag des 
Jahres zum Tag der Vereinten Nationen für die Rechte der Frau und 
den Weltfrieden zu erklären und den Generalsekretär darüber zu in
formieren; 

5. ersucht die Kommission für die Rechtsstellung der Frau, 
als Beitrag zur Vorbereitung der für 1980 geplanten Weltkonferenz 
zur Frauendekade der Vereinten Nationen die Ausarbeitung des Ent-

102/ Re ort of the World Conference of the International Women's 
Year Veröffentlichung der Vereinten Nationen, Best.-Nr. E.76.IV.l), 
Kap. I 

1031 ~, Kap. II, Abschnitt A 

104/ A/32/21l 
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wurfs einer. Erklärung über die Mitwirkung der Frau an der Festi
gung des We'tfriedens und der internationalen Sicherheit sowie am 
Kampf gegen Kolonialismus, Rassismus, rassische Diskriminierung, 
fremde Aggression und Besetzung und alle Formen von Fremdherr
schaft in Erwägung zu ziehen und dem Wirtschafts- und Sozialrat 
auf seiner \ierundsechzigsten Tagung darüber zu berichten; 

6. bittet den Generalsekretär, der Generalversammlung auf 
ihrer vierurddreißigsten Tagung einen Zwischenbericht über die 
Durchführun~ der Resolution 3519 (XXX) vorzulegen; 

7. be~ch1ießt die Aufnahme des Unterpunkts "Durchführung 
der Genera1\ersamm1ungsresolution 3519 (XXX) - Bericht des Gene
ralsekretär~" zum Punkt "Frauendekade der Vereinten Nationen für 
Gleichberedtigung, Entwicklung und Frieden" in die vorläufige 
Tagesordnun, ihrer vierunddreißigsten Tagung. 

105. Plenarsitzung 
16. Dezember 1977 

32/143 - Be~eitiQung aller Formen von reliqiöser Intoleranz 

Die Gereralversammlung, 

unter l-inweis auf ihre Resolutionen 1781 (XVII) vom 7. Dezem
ber 1962 une 3069 (XXVIII) vom 30. November 1973 sowie auf ihre 
Resolution '267 (XXIX) vom 10. Dezember 1974, mit der sie die Men
schenrechts~ommission ersuchte, der Generalversammlung über den 
Wirtschafts und Sozialrat den Entwurf einer Einheits-Erklärung 
über die Be~eitigung aller Formen von Intoleranz und von Diskri
minierung a fgrund der Religion oder des Glaubens vorzulegen, 

im Hin 
mission ein 
unddreißigs 
mit dem Zie 
ler Formen 
ligion oder 

liek auf die Tätigkeit der von der Menschenrechtskom
esetzten Arbeitsgruppe während ihrer dreißigsten, ",in
en, zweiunddreißigsten und dreiunddreißigsten Tagung 
, den Entwurf einer Erklärung über die Beseitigung al
on Intoleranz und von Diskriminierung aufgrund der Re
des Glaubens auszuarbeiten, 


